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Infoblatt II-2017 
 
der Katholischen Ortskirche 
St. Augustinus in Enzklösterle 

 
 

in der Seelsorgeeinheit Obere Enz 
mit den Kirchengemeinden: 
 

 

Grüß Gott, 
 

der August ist für unsere Kirchengemeinde der 
Monat des Patronatsfestes, des Augustinusfestes. 
Der Heilige Augustinus, einer der großen 
Kirchenväter, starb am 28. August des Jahres 430. 
Wir feiern sein Fest dieses Jahr am Sonntag, dem 
27. August. 
 

Wie jedes Jahr, schließt es sich an die Hl. Messe 
an, die deshalb erst um 10.30 Uhr beginnt. 
Pfarrer Paulinus wird direkt im Anschluss über 
sein Hilfsprojekt für einen Schulbau in seinem 
Heimatort in Nigeria berichten. 
 

Danach sind alle Festgäste eingeladen mitzu-
feiern: im Gemeinderaum und auf den beiden 
Vorplätzen. Dort ist Gelegenheit, mit Pfarrer 
Paulinus zu sprechen  und es sich einfach 
gemeinsam mit allen anderen wohl sein zu lassen. 
Für Herzhaftes, Süßes und Flüssiges ist gesorgt. 
Der Erlös fließt dem Schulprojekt von Pfarrer 
Paulinus zu. 
 
Es grüßt Sie herzlich 
 

Carsten Sternberg (C.S.), im August 2017, 
für den Ortskirchenkreis Enzklösterle 
 
 

 

Regelmäßig nachgefragt . . . 
 

… bei Besuchern des Gottesdienstes: 
 

„Warum gehen Sie zur Heiligen Messe und was 
gibt sie Ihnen?“ 
 

Antwort von Gertrud Rauer aus Christophshof: 
„Der Besuch der sonntäglichen Messe ist nicht eine 
liebgewordenen Gewohnheit, sondern ein echtes 
Bedürfnis für mich. In der Gemeinschaft von 
betenden Menschen, fühle ich mich Gott etwas 
näher und kann ihm danken für alles, aber auch 
meine Anliegen und die unserer Kirche ihm 
vortragen. Auch das Gefühl innerer Zufriedenheit 
nehme ich mit.“ 

St. Bonifatius Bad Wildbad 
mit 

St. Augustinus Enzklösterle 

 

 
St. Joseph Schömberg 

 

St. Martinus Calmbach 
mit  

St. Franziskus Höfen 
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Interview mit Irmlinde Schaudi, 
die vor kurzem nach Enzklösterle gezogen ist 
und sich in der Augustinusgemeinde mit vielen 
Aktivitäten schnell heimisch gemacht hat. 
 

C.S.: Irmlinde, mir scheint, dass Dein Engagement 
für das katholische Gemeindeleben eine wie 
selbstverständliche Fortsetzung Deines bisherigen 
Lebenslaufes ist. Magst  Du Dich kurz vorstellen? 
 

Irmlinde Schaudi: Dillingen an der Donau wird 
auch das „Schwäbische Rom“ genannt. Die ehe-
malige Bischofsstadt ist eine Zeitlang durch die 
katholische Universität der Jesuiten im gesamten 
deutschsprachigen Raum berühmt gewesen. 
Sebastian Kneipp studierte in Dillingen Theologie. 
Aus Dillingen stamme ich. In meiner Kindheit und 
Jugend gab es fünf Ordensgemeinschaften in der 
Stadt. Mein Vater war dort Mesner, mein Onkel 
Kirchenmusikdirektor. Ich war vom Grundschul-
alter an im Kirchenchor und habe dann das mu-
sische Gymnasium besucht. Mein Beruf ist Kran-
kenschwester mit Weiterbildung zur Pflege-
dienstleitung und Palliativ-Fachkraft. 10 Jahre be-
trieb ich meinen eigenen Pflegedienst in Freiburg. 
 

 
 
 

C.S.: Die Kirchengemeinden brauchen den tätigen 
Einsatz ihrer Laien, weil immer mehr Heilige 
Messen aus Priestermangel entfallen müssen. 
 

I.S.: „Entfällt“ ist das allerschlechteste, das 
geht gar nicht! Für uns Laien gibt es viele 
Möglichkeiten etwas zu tun. Ich nenne nur 
einige: 
gemeinsame  Tagzeiten beten, wie es seit 
mehr als tausend Jahren in den Klöstern üblich 
ist (z.B.: die Laudes = das Morgenlob), oder 
gemeinsames Rosenkranzbeten oder 
Bibelgespräche, d.h. das gemeinsame Lesen von 
Bibelstellen und das Austauschen der Erfah-
rungen, welche die Teilnehmer in entsprechen-
den Situationen gemacht haben, oder  
Wort-Gottes-Feiern, sofern es Gemeindemit-
glieder gibt, welche die entsprechende Aus-
bildung haben, oder 
Meditationen, entweder in der Tradition des 
Zen-Buddhismus oder der christlichen Mystik. 
 

Ein sonntägliches Geprächsfrühstück allein wäre 
mir zu wenig. Es muss wenigstens eine geistliche 
Komponente dabei sein (z.B. Laudes, Gebete, 
Andachten oder Anderes). 
 

C.S.: Eine stärkere Einbindung der Laien in das 
Gemeindegeschehen ist aus Deiner Sicht also ein 
Weg, der neue Möglichkeiten eröffnet, 
vielleicht eine Interpretation des Slogans 
„Kirche verändert sich“.  Wie siehst Du die 
Zukunft der katholischen Kirchengemeinden? 
 

I.S.: In Gegenden, in denen die katholische 
Kirche noch flächendeckend vertreten ist, wird 
sich erstmal noch nichts ändern. Hier allerdings, 
wo sie in der Diaspora ist, wird sich ein Trend zu 
wenigen Zentren entwickeln. Die Gläubigen 
werden vielleicht weite Wege zur sonntäglichen 
Messe auf sich nehmen müssen. Ich habe das 
selbst in der Provence erlebt. Dort fahren die 
Leute zum Teil 1 bis 2 Autostunden zur Kirche. 
Wenn man schon so lange unterwegs war, kehrt 
man nicht gleich nach der Messe wieder um, 
sondern bleibt als Gemeinde den ganzen Tag 
lang zusammen. Auch nicht schlecht. 
 

C.S.: Irmlinde, ich danke für dieses Gespräch. 

 

Bei Dominikanerinnen 
habe ich seit vielen 
Jahren immer wieder 
auch für längere Zeiten 
mitgelebt. In meinem 
Leben haben die The-
men Pflege, Theologie 
und geistliche Musik die 
Akzente gesetzt. So ist 
es selbstverständlich, 
dass ich mich an mei-
nem neuen Wohnort, in 
die Kirchengemeinde 
einbringe. 
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Terminvorschau 
 
 

Gottesdienste in St. Augustinus 
 

Wildbader Str. 27, Enzklösterle 
i.d.R. sonntags 8.30 Uhr,  
an Feiertagen nach Ankündigung 
 
 
 

Im August 2017 
 

06.08.  Heilige Messe 
13.08.  Morgenlob 
20.08.  Heilige Messe 
27.08.  um 10:30 Hl. Messe  

 mit Augustinusfest 
 (Bewirtung in und vor Gemeinderaum) 

 

 
Im September 2017 
 

03.09.  Heilige Messe 
10.09.   Morgenlob 
17.09.  Heilige Messe 
24.09.  Wort-Gottes-Feier  
 
 

aktuelle Termine oder Änderungen siehe  
Aushang am Kirchenportal und im Internet 
 
 
 
Weitere Veranstaltungen der gesamten 
Seelsorgeeinheit Obere Enz 
 

siehe monatliches, gelbes Infoblatt der 
Seelsorgeeinheit im Kirchenvorraum  
 
 
Alle Termine vorbehaltlich kurzfristiger Änderungen 

Anschriften und Ansprechpartner       
 
 

Katholische Ortskirche in Enzklösterle 
St. Augustinus, Wildbader Str. 27 
 
Internet  
http://www.katholische-kirche-bad-wildbad.de 
� siehe dort unter St. Augustinus 
 
 

Pfarrvikar aus Bad Wildbad  
Dr. Paulinus Chibuike Nwaigwe SMMM 
Tel. 07081-9551-10 
mangaro2002us@yahoo.com 
 
Diakon 
Günter Duvivier, Bad Wildbad 
Tel. 07081-796630 
diakon@posteo.de 
 
Pfarramt St. Bonifatius 
Tanja Engling (Pfarramtssekretärin) 
Blumenthalpromenade 1, 75323 Bad Wildbad 
Tel. 07081-9551-0 
stbonifatius.wildbad@drs.de 
 

 
Im Kirchengemeinderat wird Enzklösterle 
vertreten durch: 
Renate Hoffmann und Ingrid Schedler 
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